
H ö h l e n f a u n a , pa läonto logische Funde, Geologie usw. erfähr t . Diese Informa­
t ion kann aber nur von uns, den H ö h l e n f o r s c h e r n selbst, zusammengetragen 
und sachlich verarbeitet werden. W e n n wir wollen, d a ß die Ö f f e n t l i c h k e i t mehr 
Vers tändnis und Respekt vor der unterirdischen Wel t bekommt, dann müssen 
wir bei den 2,35 M i l l i o n e n jähr l ichen Schauhöh lenbesuche rn anfangen. 

Jeder, der bei dieser Gelegenheit über die Empf ind l ichke i t des Okotops 
H ö h l e aufgeklär t wurde und dem die G r u n d z u s a m m e n h ä n g e der H ö h l e n - und 
Sinterbildung klar wurden, ist ein Gewinn fü r den H ö h l e n s c h u t z g e d a n k e n . 
Nich t dem Betreiber ist die Schuld an falscher und unzureichender Information 
zu geben, sondern den Fachleuten, die ihm nicht das richtige Datenmaterial in 
die Hand geben. 

Bemerkungen und Gedanken zu Listen der 
Schauhöhlen der Bundesrepublik Deutschland und 

Österreichs 

Von Hubert Trimmel (Wien) 

Seit einer Reihe von Jahren ist eine Kommiss ion der Internationalen 
U n i o n für Speläologie unter Leitung von France Habe (Postojna, Jugoslawien) 
b e m ü h t , eine Liste der Schauhöh len der ganzen Erde zusammenzustellen. In 
dieser Liste sollen neben kurzen Lageangaben auch Hinweise auf die Besonder­
heiten der jeweiligen H ö h l e , auf touristische Einrichtungen und auf die Organi­
sation des Schauhöh lenbe t r i ebes enthalten sein. U m eine mögl ichs t preisgün­
stige Ve rö f f en t l i chung dieser Basisdokumentation zu e rmögl ichen , ist an die 
Verwendung weltweit einheitlicher Piktogramme gedacht, die an Stelle langer 
Texte, die noch dazu in mehrere Sprachen überse tz t werden m ü ß t e n , p rägnan te 
und international vers tändl iche Aussagen setzen. D i e Vorarbeiten f ü r die Veröf­
fentl ichung des Verzeichnisses aller Schauhöh len der Erde — die im übr igen als 
gemeinsame Arbei t des Verbandes österreichischer H ö h l e n f o r s c h e r mit dem In­
stitut fü r H ö h l e n f o r s c h u n g in W i e n erscheinen soll — sind bereits weit gediehen, 
aber doch immer wieder auf Schwierigkeiten ges toßen . 

Die von Hans Binder ausgegangene Anregung, zunächs t kurze Verzeich­
nisse der S c h a u h ö h l e n der Bundesrepublik Deutschland und Öster re ichs in der 
Zeitschrift „Die H ö h l e " zu publizieren, ist als aktuelle Information und als 
Dokumentat ion des gegenwärt igen Zustandes gedacht und n immt keineswegs 
einen Tei l des geplanten Vorhabens vorweg. Bei der Jahrestagung des Verbandes 
österreichischer H ö h l e n f o r s c h e r in Bad Fischau (Niederös ter re ich) im Oktober 
1981 ist beschlossen worden, die Liste der S c h a u h ö h l e n der Bundesrepublik 
Deutschland in einer bereits durch etliche Jahre bewähr ten K u r z f o r m wieder-
zuve rö f fen t l i chen , nachdem alle Angaben einer Ü b e r p r ü f u n g und Korrektur 
unterzogen worden sind. 

Die entsprechende Liste der österreichischen S c h a u h ö h l e n sollte nach den 
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gleichen G r u n d s ä t z e n erarbeitet werden. Einen entsprechenden Fragebogen hat 
G ü n t e r Stummer namens des Verbandes ös terreu hischci I löh lenforscher allen 
Schauhöh lenbe t r i eben zugesandt. Die erforderlichen Angaben sind von allen 
23 österreichischen Schauhöh lenbe t r i eben tatsächlich bereitwillig zur Verfü­
gung gestellt worden. Bei der Auswertung ergaben sich aber dennoch beachtli­
che Schwierigkeiten, die es nach Ansicht des Autors nicht f ü r zweckmäßig er­
scheinen lassen, die Listen beider Staaten in dergleichen straiten, zusammenlas­
senden Weise wiederzugeben. 

Die Ursachen d a f ü r sind im wesentlichen durch die unterschiedliche Lan­
desnatur gegeben. W ü r d e man sich bei den österreichischen Schauhöh len auf 
jene Angaben beschränken , die in der Bundesrepublik Deutschland für einen 
Interessenten an einem H ö h l e n b e s u c h völl ig ausreichend sind, so blieben ent­
scheidende In fo rma t ionsmänge l zurück. In den fast ausnahmslos in den Mi t t e l ­
gebirgen liegenden Schauhöh len der Bundesrepublik werden an den Besucher 
nur selten größere Anforderungen an die touristische Leis tungsfähigkei t ge­
stellt. Fast alle S c h a u h ö h l e n sind im landläuf igen Sinne als „Trop f s t e inhöh len" 
anzusprechen. Nahezu alle liegen in der N ä h e von Zufah r t s t r aßen , die Zugangs­
wege von den nächstgelegenen Parkplä tzen sind meist kurz. A u ß e r der für die 
Füh rung selbst notwendigen Zeit braucht der Besucher in den meisten Fällen 
nicht mit einem längeren Aufenthalt oder einem größeren zusätz l ichen Zeitauf­
wand für Zustieg und Rückweg zu rechnen. 

In allen diesen Belangen — und die A u f z ä h l u n g ist keineswegs volls tändig 
— bestehen aber grundlegende Unterschiede zwischen den Schauhöh len der 
Bundesrepublik und jenen Österreichs . E i n erheblicher Prozentsatz derös te r re i -
chischen Schauhöh len kann nicht ohne weiteres während eines Autoausfluges 
innerhalb kürzester Zeit besucht oder bei einem bequemen Nachmittagsspa­
ziergang als Ausflugsziel eingeplant werden. In vielen Fällen ist eine Informa­
tion über den Zeitauf wand, der einschließlich Zustieg und Rückweg fur den Be­
such einer H ö h l e notwendig ist, wichtiger als die Angabe über die tatsächliche 
Führungsdauer . 

Beim Vergleich der erhobenen Daten sind mir noch einige beachtliche U n ­
terschiede aufgef allen, auf die eigentlich nur wenig geachtet wird. So ist es in der 
Bundesrepublik im allgemeinen ausreichend, den Namen der H ö h l e und die 
Anschrif t der Verwaltung des Schauhöh lenbe t r i ebes anzugeben, um eine Vor­
stellung von der genauen Lage der H ö h l e zu geben; in den meisten Fällen hat die 
H ö h l e n v e r w a l t u n g bei oder in unmittelbarer N ä h e der S c h a u h ö h l e — etwa in 
der benachbarten Ortschaft — ihren Sitz. Anders in Öster re ich: In vielen Fällen 
ist die Verwaltung, bei der A u s k ü n f t e über die H ö h l e n zu erhalten sind oder bei 
der man sich für einen H ö h l e n b e s u c h voranmeldet, weit von der H ö h l e entfernt. 
Der Sitz der H ö h l e n v e r w a l t u n g sagt über die Erreichbarkeit und über die Lage 
der H ö h l e nichts aus. 

Die vorstehenden Hinweise zu den ansch l i eßend veröf fen t l i ch ten Listen 
mögen andeuten, wie schwierig es ist, eine a l lgemeingül t ige , kurz gefaßte ein­
heitliche Basisdokumentation zu bieten, die in verschiedenen Gebieten einen 
a n n ä h e r n d gleichartigen Informationswert besitzt. 
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